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St. Gallen Beilage zu Hr. 40 der Schweizer Srauenzeitung 2. Oktober 1901

Lettes vom IBüc^ermarhi
®er ïeffiner SRoman : „® i e guten SB i 11 e n §

finb", ben SUlaja SUlattbei) juerft im JeuiUeton be§

„Bunb" erfdjeinen lieb, ift nun in Buchausgabe er=

fdjienen.
®ev SSerlag 21. Jrancfe in Sern bat ihn in fd)öiier

2lu§ftattung foeben herausgegeben. 2luf beut foliben
Umfd)tag ber brofd)ierten ©jemplare erblicft man eine
ftintmungSDolle ®e[finer Sanbfcbaft com SHeifter Sßfinio
Golombi : heiler bemalbeter Çu'igcl am Suganer See
mit alten Çmitfern unb einet fiird)e, bie com djarafteriftt=
fdjen ©attipanile übertagt roirb. ®rucf unb papier finb
oortrefflid), ber ißreiS beS 240 ©eilen flatten BucljeS
beträgt brofd)iert Jr. 3.75, gebunben Jr. 5.—

„SdjitCb" non 9Jlarianne SJÎaiborf; Berlag non
OreU Jüfili, 3ürid). s$reiS Jr. 4. —

®er oortiegenbe fHoman jeigt Seben unb 2ebenS=

mabrbeit. Jn frifdjer @prad)e rollt bie 2lutorin ein
bunteS ©entälbe narf) bem Seben entworfen, oor bent,
ber ©ntwictlung mit Spannung folgeitben Sefer auf.
SGBir erfahren barauS wie ©d)utb entstehen unb ©djulb
oerjieben werben tann. ®a§ Bad) toirb mit Jntereffe
gelefen werben.

Brieffiafien ôer "îlteôafiftcm.
[3trf. S. in (p. Jft Jbr alter §err nidjt im

©tanbe bie 2lufgabe eine§ Sd)ü(erS nacbjufeben unb
ibnt in biefem ober jenem Jad)e naçbjubelfen V ®iefe Be=
ftbäftigung mit einem gutgearteten jungen 9Jîenfd)enfinbe
gewährt oft ben angenebmften 3eitoertreib unb manig=
fadje 2lnregung unb Befriebigung. ©rofieS Jntereffe
böte toobl and) baS Semen einer i&pradje (©fperanto),
ber Stenographie ober baS Beforgen oott Sîorretturen
gather SBerte ufw. ®aS 3e'cbnfn u^er Skalen, bag
Jperftellen oon 3ufammeufet3fpielen unb brgl. böte gewifj
Unterhaltung.

i^trau £. in 1Î. fütadjen Sie fid) mit bem ©terili-
fieren redjt oertraut. 2Benn Sie eS gut einjuridjten

ütn. üEiDEBliflie liiauiatnr. ÄUnentbehrlich für 2lnfänger unb alle bie leidjt oom
Blatte lefen wollen. [1834

Berfauf, bie Spachtel £u Jr. 1.— unb Jr. 1.75
franto, bei £>errn Philipp pfttt, Les Grattes s.
Rochefort, bei Sleudjatel, ober bei ber Sppebition ber
Schwerer Jrauenjeituiig.

oerftehen, fo fönnen Sie Jbren ganjett SSMnteroorrat
ait ©emiifen unb Dbft in einem froftfreien Sämmer«
lein aufbewahren. Sie haben währenb ber 3e't beS

SterilifierenS wohl mehr als gewöhnlid) ju tun, bafür
haben Sie e§ im SBinter nod) einmal fo bec)uem unb
mit 2tbfätlen, mit bent ©introcfneit unb Jaulen ber
Borräte haben Sie fid) nicht ju ärgern. ®aS @in=
federn oon Sartoffeln ift biefeg Jahr eine gewagte
Sad)e. 9Jtau tut gut, einen $eil ju börrett unb ben
anberett nad) Bebarf beim Çâubler ju entnehmen.

3»rim gk. J>. in £8. (SS "ift für eine tätige Statur
gewif hart, fo lange 3eit jmn StidjtStun oerurteilt
ju fein, bod) wiffen Sie ja ihren ÇauSbalt gut oer=

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

Zur ge}l. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, a 11 e Adresse anzugeben.

Avis
an den verehrt. Ceserhreis.

UJir bieten unsern uerebrl. Abon-

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro jähr «in Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein*

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Wird Chiffre Inserat

gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

1613 Die expedition.

Gesucht:
für die Riviera in der AJähe Genuas
ein Kindermädchen im Alter von 25
bis 30 Jahren, das gut deutsch spricht,
nicht italienisch, für einen 3jährigen
Knaben. Dasselbe muss in der
Zwischenzeit sich auch den Hausgeschiif-
ten widmen. Gute Zeugnisse uner-
lässlich. Offerten unter Chiffre G C 2012
befördert die Expedition d. Blattes.

Lingère gesucht
2011) zu baldigem Eintritt, gewissenhafte,

tüchtige Tochter, die gut Kicken
kann. Jahresstelle. Nionatsiohn 50 Fr.
Anmeldung mit Zeugnissen und
Photographie an Hotel Seehof, Arosa.

Jjür ein junges, strebsames, intelli-
» gentes Ehepaar wird Stelle gesucht
als Verwalter, Filialhalter einer
Konsumgesellschaft, als Fergger oder Hauswart

in einem grösseren Etablissement.

Der Mann sieht gegenwärtig
noch als Fergger in ungekiindigler
Stellung. Geff. Offerlen unter Chiffre
G St 2029 befördert die Expedition.

Alleinstehende, gebildete Frau ge-« setzten Alters, in Haushalt und
Küche gut bewandert, auch Kenntnisse

in der Krankenpflege, sucht
passende Stelle als Haushälterin.

Offerten unter Chiffre 2003 K B
befördert die Expedition des Blattes.

J7iir ein schwachsichtiges junges
» Mädchen, intelligent und arbeitsam,

das die Hausgeschäfte nett zu
verrichten versteht, wird eine Stelle
gesucht, wo es sich unter Aufsicht
einer verständigen Hausfrau betätigen
könnte. Mütterliche Behandlung und
Fürsorge ist Bedingung. Offerten
unter Chiffre B 2038 befördert die
Expedition.

U\Drücken Sie darauf
1989

dass Sie beim Einkauf von Waschpulvern

stets das altbewährte
Salmiak-Terpentin-Waschpulver

erh alten. Paket 33 und 65 Cts.

Sneewitlchen

Zu jedem Paket gibts schöne Geschenke.
Ueberau käuflich! :: Fabrik: A.-G. vorm. Stolz & Kambli, Usler.

jUtonnetnents-Sinladtuig.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Hielt", „Koch- und Raushaltnngs-

sebuie" mit modeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 32. jähr*
gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sieb aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

hochachtungsvoll

Uerlag der

Schmelzer Trauen-Zeitung.

S

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Südkiiste Englands.

Töchterpensionat Knote Lodge
Vorsteherin : Miss Bratlen.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 Ch) [1970

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Btatles
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

Lehrtöehter gesucht
in die Abteilung Damenschneiderei,
sowie in die Abteilung Wäschekonfektion
eines guten Ateliers in St. Gallen.

Geff. Offerlen unter Chiffre EB 2028
befördert die Expedition des Blattes.

Cin arbeitswilliger Jüngling, dessen
& Bewegungsfreiheit der Hände

infolge Verkriippelnng beschränkt ist,
sucht eine Beschäftigung, bei welcher
er den Mangel nicht besonders zu
Gesicht bringen muss. Als Ausläufer
zum l'eberbringen von Botschaften,
Vertragen und Ueberbringen von
Schriftstücken, würde der Betreffende
seinen Obliegenheiten gut nachkommen

können. Geff. Anfragen unter
Chiffre A 2039 werden gerne prompt
und eingehend beantwortet.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
1976] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Kopfläusei
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^
Versandhaus Steig 331, A, Herisau. ^

+ St. Mobs-Balsam +
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [1945

In allen Apotheken h Fr. 1. 25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Gänsebettfedern
i Zollfrei, von 10 Pfund an franko.
| 1 Pfd. geschlissene graue Fr. 1.30, S

J halb weiße Fr. 1.70, weiße Fr. 2.30,
i Prima Fr. 3.40 und Fr. 4.40, aller- S
J feinste Spezialität Fr.5.30, Daunen,
i schneeweiße Fr. 5.50, Brustflaum 5
J Fr. 6.60 versend, gegen Nachnahme
i Nlax Berger in Deschenitz Nr. 1121 5
J Böhmerwald. Ausführl. Preisliste
i auch f. ungeschlissene gratis. Um- 2
J tausch gestattet oder Geld retour.

-^1
O
CD

crç

8t. Salien keilage ?u Nr. 40 à 8chvvàf ^auen^eilung Z. Oktober lYOl

Neues vom Büchermarkt.
Der Tessiner Roman: „Die guten Willens

sind", den Maja Matlhey zuerst im Feuilleton des

„Bund" erscheinen ließ, ist nun in Buchausgabe
erschienen.

Der Verlag A, Francke in Bern hat ihn in schöner
Ausstattung soeben herausgegeben. Ans dem soliden
Umschlag der broschierten Exemplare erblickt man eine

stimmungsvolle Tessiner Landschaft vom Meister Plinio
Colombi: steiler bewaldeter Hngcl am Luganer See
mit allen Häusern und einer Kirche, die vom charakteristischen

Campanile überragt wird. Druck und Papier sind

vortrefflich, der Preis des 240 Seile» starken Buches
beträgt broschiert Fr. 3.75, gebunden Fr. 5 —

„Schuld" von Marianne Maidorf- Verlag von
OreÜ Füßli, Zürich. Preis Fr. -t.—

Der vorliegende Roman zeigt Leben und Lebens-
wahrheit. In frischer Sprache rollt die Autorin ein
buntes Gemälde nach dem Leben entworfen, vor dem,
der Entwicklung mit Spannung folgenden Leser auf.
Wir erfahren daraus wie Schuld entstehen und Schuld
verziehen werden kann. Das Buch wird mit Interesse
gelesen werden.

Briefkasten öer Reöaktion.
Krk. S. in ßh. Ist Ihr alter Herr nicht im

Stande die Aufgabe eines Schülers nachzusehen und
ihm in diesem oder jenem Fache nachzuhelfen Diese
Beschäftigung mit einem gntgearteten jungen Menschenkinde
gewährt oft den angenehmsten Zeitvertreib und manig-
fache Anregung und Befriedigung. Großes Interesse
böte wohl auch das Lernen einer »spräche (Esperanto),
der Stenographie oder das Besorgen von Korrekturen
ganzer Werke usw. Das Zeichnen oder Malen, das
Herstellen von Zusammensetzspielen und drgl. böte gewiß
Unterhaltung.

Krau T- in M. Machen Sie sich mit dem Sterilisieren

recht vertraut. Wenn Sie es gut einzurichten

U». ZemMe W«»r.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. j183-l
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn H/Hikipp Kolin, Lss Krattss s.
Roodskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

verstehen, so können Sie Ihren ganzen Wintervorrat
an Gemüsen und Obst in einem frostfreien Kämmerlein

ausbewahren. Sie haben während der Zeit des
Sterilisierens wohl mehr als gewöhnlich zu tun, dafür
haben Sie es im Winter noch einmal so bequem und
mit Abfällen, mit dem Eintrocknen und Faulen der
Vorräte haben Sie sich nicht zu ärgern. Das
Einkellern von Kartoffeln ist dieses Jahr eine gewagte
Sache. Mau tut gut, einen Teil zu dörre» und den
anderen nach Bedarf beim Händler zu entnehmen.

Krau A. Z>. in U. Es ist für eine tätige Natur
gewiß hart, so lange Zeit zum Nichtstun verurteilt
zu sein, doch wissen Sie ja ihren Haushalt gut ver-

Hlpsn-h/Iiich-h/Islil

veste lcioâer-dlaliruiix.
Ois Lüetiss fr. I.ZlZ.

Zur gesl. SesàiU. 2010

Lei ^ckrsss-^snckörunAsn ist es

sksoluî noî«en«Iîg, äsr Lxpscki-
tion neden der neuen suvk l>i«

distiei-ige, s I t «Adresse aimuZeden.

Avis
u« à «eràl. kesàà

Äir bieten unsern verebrl.
Abonnenten ckie Lergünstigung, ckass sie

pro ^ahr ein Inserat bettelt. Stellen-

anerbieten unck Stellengesuche (kaum
zirka 10 petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem klatt erscheinen lassen

können. Mrck Lhiklre-Inserat
gewünscht, so ist litt llebermittlung äer

l)llerten ckss nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

i6i3 oie kxpeaitlon.

/u/- ckie Zîivie/a in cker -Väi/e Lenua»
ein /k/ucio^macko^aa im /tiiee von 25
bis M cka/iven, cka» //ui ckeui»c/! »///ie/!i,
nici/i iiaiieni»eZi. /üe eine/! Z/äZ//iAe/!
Ztnai/en. Da»»eii/e mu»» in ckee /k/vi-
»eZ/enreii »icii aucZi cken ZZau»Ae»eZ!a/-
ien /vickmcn. Luie /kcuA/ii»»e une/-
/àckieZl. <)//e/1en unie/- 07/i//ee L L 20/^
i/e/oeckeri ckie Z:.r//eckiii»n ci. ZZ/aiie».

2017) da/ckigs/n fia/eirr, Ao^/»»su-
Satta, ti/o^r/Fo foci/ise, à gut is/o/rou
Z/a/u?. cka///-s»»io//s. ivoasr»/oàa S0 fe.
^ums/àg mik uack fào/o-
Aes/ii/is su i/otoi SsoZ/oZ, ^eosa.

ckk^uv ein Lunges, »i/ei/»ame». iniei/i-
» c/en/e» Zti/epaa/- ivi/ck 5/s/Zs Fo»l/a^r
a/» foe^s/roe, fi/is/i/aiise siuse Zko//»!/m-
Fs»o//»c/»a/r, nix fseggse ocke/- //as»,
ivaek in einem //eoxxeeen Z:7a//i/»»e-
n/eni. Dee 3/ann »ieZ/i glegenivn/-i/A
noc/i ai» Z-'e/AAe/- in unAeZ/unck/c/ie/-
.d'ieiiunq. /-«//. O//e/ien unie/- LZii///e
K 5/ Z/e/oecke/i ciie D.rx/eckiiion.

xriiein»ieZ/encke, Aei/iickeie Z-7au ge-
xeirien ck.iieex. in ZZauxZu/ii un/i

ZZucZie gui i/e/vancke/i, anc/i Z1e//ni-
ni»»e in cke/- X/nniren/z/iege, »ueZ/i
////»»encke .d'ie/ie ai» Z/auai/äZis/'i/i.

O//e/ ien unie/- i.'iu///-e L00ck /k S be-
/oeckeei ckie à'//ecki/ion cie» /Zia/ie».

^r?iie ei/! »einvaei/xie/ii/Ae» /unc/e»
» ittâl/o^ou, in/ei/iyeni nnci aei/eii-
»am, cia» ckie /iau»//e»ei/ä/ie ne/i rn
ve/n iciiien ve/xiei/i, /vieck eine 57e//e
Aexue/ii, /vo e» »ie/i nniee zl!//»ie/!i
einen ve/'»iän<7ic/en //«//»/eau i>e/n/i</en
lönn/e. ,1/üiien/ic/ie /le/ianckinnA unck
/-'///-»onAe i»i //eciinAnny. O//e/'ien
uniee L/üFne S 20SS i/e/oncie/'i ciie
à//e/iiiion.

KiÎS âaraut M
IN»g

class Sis bsim ^inlcsul von Wssolipulvsi'n

sîeìs clas allbswälirts
8a>misk-7erpentin-Via«vbpu>ver

siîen. Z3 imil 63 dis. àmîtlà
yikìs sokôns <Fssàsntns.

llekersll kîiiiillcli î
» ksdM: iì. lì. vorm. 8!M à «Mil. llîîler.

Hmnemeà-Linlàg.

Air laäen biermit zum Abonnement sul ckie

8el«vei?er Zrsuen?àng
mit cken Arstis-keilagen

„7ür aie Kleine Äelt". „kocft. unck fiauzstaltung;-

tedule" mit Moaeverleimn

angelegentlichst ein.

Die 5chrveizer ?rauen-6eitung stebt im 32.

Jahrgange unck ist ckas erste unck älteste Zffauenblstt cker

Zchrveiz. Sie zeichnet sich aus ckurch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestotl unck uiirck ckaher als bestes

KIstt lür cken häuslichen kreis in cker ganzen Schuieiz

geschätzt.

Die Schweizer Zffauen-Teitung kostet pro Quartal

nur ?r. I. so unck sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr lehlen.

kestellungen wercken jeckerzeit entgegen genommen
unck sinck ckieselden zu richten an ckie Ackministration in

Zt. Lallen.
Hochachtungsvoll

Verlag cker

SeHwelzer 7rauen-2eltung.

SOLIHiHIHAVIOHII'l-I.
p/siiilv/i!! gàWS8 8sebaä, Sii/ikiià fngisnils.

löMerpeii^iollüt knà vorige
Vvrgtekariu: ^liss ItraelOiA.

Nports. Nüttarliekv k'Ui-soi'Sö. Vor-

vsuìsetiIaQâ, ^rankrviek. (^1 2200 Ld) s1970

tingsben sus Lliiifi'k Inzefkite.

Da» //eu/c/i//!UA»»c/!/'ei/>e/! »oii iu
eiu tio//ve/i einAe»c/!/o»»eu mevcieu,
au/ /veie/ie» man //!//- au/ cie/' iiuc/c-
»eiie ciie ////c/i»iai/en unck ckie /?a/ii ckev

L/ii//ve ckeuiiic/i no/ievi.
Oie»e» iiouveei i»i ckann ev»i in ein

an ckie à//eckiiion cke» /Z/ai/e» ackee»-
»ie/ie» :/veiie» Louve/ck :// »ieàn,
/voi/ei ckie //eiieyunA eine/- enk/zee-
ei/encken /'i a/i/co-ì/a/^e aici/r »o»-A0»«oa
/veecken cka//, ckamii ckie Ixwx/eckiiio/i
cka» inneee íionveui ve/-»encken icann.

/iinAabe/! au//n»evaie, u/eie/ie a/ei/r
in cke/- uoaosrsu 7/iaiinumme/- c/e/e»en
/uuecken, iiai/en menig- .1//»»ie//i au/
1?//oiA, cka »oici/e mei»i »c/ion evieckiAi
»inck.

Die Dw/ieckiiion i»i nic/ii i/eii/gi,
.1ck/e»»en von rck!i///e-/n»e/aien mii-
'//ieiie//. j1S55

i.7// ckie»i/e:i/Aiic//e Deac/iiunA ev-
»uei/i /iv/iie/i r/is fx//sck/r/oa.

in ckie .li/ieiiu/i// Ssms/!»c//as/ckseoi, »o-
/vie in ckie .li/ieiinnA tfs«oto/:oa/âà
eine» A//i</! .lie/iee» in 5i. Laiien.

<7e/i. O^e/ ien u//ie/- ii/!i/// e f S S0SS
be/oeckeei ckie à/ieckiiion cke» D/aiie»

i/! a/-i>ei/»/viiiiAe/- ck/?UA//uA, cke»»en

^ //e/vcu/unA»//-ei/!eii ckee i/ancke in-
/oiAe Ve/-i<-/-i/////eiunA i-ex-ei/eänli i»i,
»//ei/i eine De»e/!tt/iiAunA. i/ei u/eiei/e/-
e/- cke/t /tta/iAei //iei/i //e»o/ickc/-» on i?e-
»ie/ii ///-i/u/e/i mu»». ^ti» ^1u»ia!//e/-
oum il-i>e/i//-inc/en von Doi»e//a/ien,
t'e/-. eaqen unck i ei/e/ b/ i/u/en von
^eck/ i//»/uc/<-<'/!, /vi/ecke ckev /Ze/ee^encke
»ei//e/i Oi/iiez/eniieiie/! Aui naei/1-om-
n/e// /cö/zne//. k-e/i. .In/vaAen unie/-
Li/i/// e ^ 20ZS /veecken ge/-ne ///o/n//i
unck ei//Aeiie/!ck i/ea//iu/o/iei.

löcktef-InZtitui
Hürlimiiun knilreslll Irik/i

1976s Oz-uoklvolls l-UKS null moclsruss
Laus. Unter Lrotsktion des tsssln.
Lr^isdunA-sratss. Oeu Ltaatssodulsn
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Schweifet FraueivZeitima — Blätter für den häuslichen Kreis

[rrgt. ©old) gejroungeneS fernbleiben fdjliefit oft eine
ernfte Seilte fitrS Seben in fief). 2Bie leidjt gefdjiefjt eS,

bafj eine treubeforgte HauSfrau, eine leibenfd)aft(id)
ihre Kinber liebenbe SJlutter fid) für .burdjauS unent=
beijrlid) l)ä!t. @te mujj aber bei ©elegenfjeit ju tarent
suerft fdjmerjUdien ©rftaunen erfahren, bag eine ülnbere
ihre Stelle ebenfo gut, cielleidjt nod) beffer ausfüllt,
alê fie eS getan bat. ®a3 madjt fie befdjeiben unb
nad)ber auf's Sleugerfte beftrebt, ihr SSefleS 31t tun. —
Qe beffer Sie fid) in'« Unabcinberlidje fdjicfeit, je rubiger
Sie biefe 3eit aitcb in gemütlicher SBejiebung uerbringen,
um fo träftiger roerben Sie nad)ber igte fd)öne 3tuf»
gäbe roieber an bie §anb nehmen tonnen. 2BaS beuten
Sie fid) oon nadjftebenbem ©dfitffal: (Sine Jür^Iidh
oerftorbene ruffifdje frau mugte 52 Qabre im Sranten=
bett jubringen. 31._ ^abre mürbe fie 001t einem
©d)laganfall betroffen unb an Çanben unb fügen
gelähmt unb oon ba an mugte fie immer im S9ett
liegen; 16 Qabre im eigenen §eim unb bie übrigen
36 Qahre im £auS für Unheilbare. ©inb ba nicht
einige SBodjen mit ftdjerer 31uSfid)t auf oöllige ©efunb=
ung ein fi'inberfpiel? 2Sir fenben befte 2Bünfd)e unb
©rüge. ®ie Slbreffenänberung mirb beforgt.

§Rrau p. in Qe ernfter eS bie (Sltern mit

ber ©rjiebung igrer Sîinber nehmen, je mehr fie oon
ihrer (Sntioicftung erioarten, je hoher fie biefelben in
jeber Sfejiebung 311 fjeben fud)en, um fo ficfjerer werben
©nttäufd)ungen ihrer marten, ba fid) au« ben be=

rufenen ©ngeln in ber Siegel nur ®urd)fd)uittSmenfd)en
entpuppen. (S3 gibt aufbiefem@ebiet aber and) angenehme
©nttäufchuugeu. SJiandjeS Stitib, baS nur mägig begabt
fd)ieit, baS bie ©Itern 311 tetneu befonbereu Hoffnungen
berechtigte unb bent and) teilte attSfdilieglidie 3htf=
merffamfeit gewibmet tourbe, mad)t feinen Sßeg int
Seben oortrefflid) unb eS treten ©igenfdjafteti bei ihm
jutage, welche bie ©Itern in (Srftauttett oerfegett. Ob
bieê nun bie frudjt ift oon ben weniger grogett @r=

Wartungen, 001t ber weniger minutiöfen elterlichen
83ead)titttg, oon bent ungeftörlerett Innenleben, 10er tarnt
baS fagen! ©ewig ift, bag biefe frage ber ernften
(Srforfdjung wert wäre.

(I. (£. (f. SBirb gerne aeeeptiert. ®ie Tabelle wirb
gute ®ienfte leiften.

^Buffer in JL. @3 ift burd) ©rfafjrung oielfad)
beftätigt, bag bie fJeijd)Iofe ©ritäfjrung bie gefd)Ied)tlid)e
©ntwidlung ber Sfittber bebeuteub hinauSrürft. ®iefe
®atfad)e allein fegott follte bie ©Item 511 biefer Süiajime

beftimmen. Soffen @ie fid) nidjt beirren, ©ie finb auf
beut rechten SBeg

gtrau 3. f. in 5. 9Bcnn fhoe ®od)ter nicht be=

ftimmten 3lttfd;lttg I)at in ©nglaub, bereits eine fiebere
Stelle ober genügettb SUiittet um oielleid)t monatelang
auf etwaS paffenbcS 31t warten, fo ift eine Steife nach
bort nidjt anzuraten. ®ec nadjfolgettb int Qntereffe
ber englattbluftigen ïod)ter unb bereu ©Itern abgebruefte
feitungSbericht lautet nichts weniger als oerlocfenb.

Zu Herbstkuren
und namentlich vor Eintritt der kalten Jahres-
-zeit, ist (2035

Winkler's Eisen-Essenz
Erholungsbedürftigen, Blutarmen und Bleich-
süchtigen sehr zu empfehlen und nimmt als Kräf-
tigungs- und zugleich appetitanregendes Mittel,
weil angenehm zu nehmen, den ersten Rang
ein. 30jähriger Erfolg. Ueberall in Apotheken
Winkler's Eisen-Ksseniz à Fr. 3.— per
Flasche verlangen

Fir Mädchen Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Globus
Putzexfrakt

putzt
besser
als andere

Metall - Putzmittel

Schweizerfrauen verwenden nur:

99

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Stickereien i
Spitzen und Einsätze für Wäsche
u. Kleider, Blousen etc. Reststücke zu
reduzierten Preisen sendet z. Auswahl

J. Engeli, Broderie, Sf. Gallen.

CfaUièf$
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt

i7di

:: Töchter-Institut ::
Scliloss Chapelle-Moudon.

Winter-Wohnsitz: Pnlly bei Lansanne; „Villa La Paisible".

Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Frs. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 24,983 L) [2008 Mme. Pache-Cornaz.

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte
sind die grösste Freude jeder Hausfrau!

Verlangen Sie uns. neuesten Katalog (ca.
1400 photogr. Abbild.) gratis u. franko

~ Kurplat
Nr. 27.E. Lelclil-Mflyer & Cie., Luzern, Kurpla-tz

Cacao De 3otig.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
fciegriiiitlet 17S>0. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter : Paul Widemann, Zürich II.

Die junge Hausfrau seufzet schwer [203i

„Wenn die erste Wüsche vorüber doch wir' !"
tun hängt in der Sonn' sie, blitzblank und sauber

Schuler's Waschpulver war der hilfreiche Zauber,

Druckarbeiten jeder Art
JBixclidi'uclier'ei Merkur, St. Grîxllen.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

SchwinDSCtilff

Cenlralspulile

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906 : Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

Bern : Amthausgasse 20.

„ linzern: Kramgasse 1.

Winterthur : Metzgasse.
ZUrieh: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

Alte in Allen
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begriissen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6. — franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Reeses

^f&eisjër IBacV^ve

Kein Misstaten mehr
Prakt.Réceptbiichli gratis.

Fabrikniederlage:Schmidf&Kern. Zürich

Lcbwàer Mrauen-Aeltung Sìâtter rur àn kâusììcben Kreià

sorgt, Solch gezwungenes Fernbleiben schließt oft eine
ernste Lehre fürs Leben in sich. Wie leicht geschieht es,
daß eine treubesorgte Hausfrau, eine leidenschaftlich
ihre Kinder liebende Mutter sich für.durchaus
unentbehrlich hält. Sie muß aber bei Gelegenheit zu ihrem
zuerst schmerzlichen Erstaunen erfahren, daß eine Andere
ihre Stelle ebenso gut, vielleicht noch besser ausfüllt,
als sie es getan hat. Das macht sie bescheiden und
nachher auf's Aeußerste bestrebt, ihr Bestes zu tun, —
Je besser Sie sich in's Unabänderliche schicken, je ruhiger
Sie diese Zeit auch in gemütlicher Beziehung verbringen,
um so kräftiger werden Sie nachher ihre schöne Aufgabe

wieder au die Hand nehmen können. Was denken
Sie sich von nachstehendem Schicksal: Eine kürzlich
verstorbene russische Frau mußte S2 Jahre im Krankenbett

zubringen. Im 31, Jahre wurde sie von einem
Schlaganfall betroffen und an Händen und Füßen
gelähmt und von da an mußte sie immer im Bett
liegen; 16 Jahre im eigenen Heim und die übrigen
36 Jahre im Haus für Unheilbare, Sind da nicht
einige Wochen mit sicherer Aussicht auf völlige Gesundung

ein Kinderspiel? Wir senden beste Wünsche und
Grüße, Die Adressenänderung wird besorgt,

Iirau I. in A. Je ernster es die Eltern mit

der Erziehung ihrer Kinder nehmen, je mehr sie von
ihrer Entwicklung erwarten, je höher sie dieselben in
jeder Beziehung zu heben suchen, um so sicherer werden
Enttäuschungen ihrer warten, da sich aus den
berufeneu Engeln in der Regel nur Durchschnittsmenschen
entpuppen. Es gibt aufdiesem Gebiet aber auch angenehme
Enttäuschungen, Manches Kind, das nur mäßig begabt
schien, das die Eltern zu keinen besonderen Hoffnungen
berechtigte und dem auch keine ausschließliche
Aufmerksamkeit gewidmet wurde, macht seinen Weg im
Leben vortrefflich und es treten Eigenschaften bei ihm
zutage, welche die Eltern in Erstaunen versetzen. Ob
dies nun die Frucht ist von den weniger großen
Erwartungen, von der weniger minutiösen elterlichen
Beachtung, von dem ungestörteren Innenleben, wer kann
das sagen! Gewiß ist, daß diese Frage der ernste»
Erforschung wert wäre,

G. K. K. Wird gerne aceeptiert. Die Tabelle wird
gute Dienste leisten,

Mutter in xk. Es ist durch Erfahrung vielfach
bestätigt, daß die fleischlose Ernährung die geschlechtliche
Entwicklung der Kinder bedeutend hinausrückl. Diese
Tatsache allein schon sollte die Eltern zu dieser Maxime

bestimmen. Lassen Sie sich nicht beirren, Sie sind auf
dem rechten Weg

Krau I. Zb in S. Wenn Ihre Tochter nicht
bestimmten Anschluß hat in England, bereits eine sichere
Stelle oder genügend Mittel um vielleicht monatelang
auf etwas passendes zu warten, so ist eine Reise nach
dort nicht anzuraten. Der nachfolgend im Interesse
der englandlustigen Tochter und deren Ellern abgedruckte
Zeitungsbericht lautet nichts weniger als verlockend.

^ ?u »eibstkufen ^unà namentlich vor Eintritt der kalten ckakres»
»zeit, ist s203ö

^inlà'8 ^isen-^ssen?
kZrkolungsdediirktigen, klutarinen und lZleiclr-
süctitigen sehr zu empfehlen und nimmt als kräk-
tigungs- und zugleich appetitanregendes NiltsI,
weil angenehm zu nehmen, den ersten l<ang
sin, Zvjährissr Lrfolg, (lederall in Apotheken
>Vii»KI«r 5> Dissi» à km S per
Llasebe verlangen

kr Nà i»â km!
1675s Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen Klärungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlieb
smxkoblenes, ssbr erfolgreiches llilittsl
à 4 tì Garantiert grösste Diskretion,
Sî. /ìki-s I-sdorstarium, Zkiinivti,
lileuiniinstsn. Lostk. 13104,

LIodus
làxliâ

dessen
alsanöei'e

Dekali» pulimiàl
Lckweizerkrauen verwenden nur:

»
siiseker's liovhgianz-llrême

uiisìroitis às ksstv Leìmkpiàiiiitìvl üvr
?idt vvrdlûSvnà Zvknvllvv

imà daiisrkaktsn HovkxIaii2, kärdt nioìiì al>

ii. maedt dio Lotiiàv svseüniGidis n. ^vassvr-
divkt. Hin ^nstriok svnüxt
kür mvürvrv l'asv. — dszûàsii in Ooson
2ii îî», 4V iiQÜ Ev Oîs. üuroü jvdv
2vrsi> und gvtiuüüsudluugs. s 1619

^Ilsiiiisvr V'adrikiaiili: ^ l'ffsvàvr,
3oìi>veÌ2. 2ÜQÜÜ0I2- und ^stitFvarvnkadrik,

dvsrUndvt 1860.

Für ö.so Franken
versenden franko gegen Laebnakme

là S III. ff. 7>iilàklà»-8eiseii
(ea. 60—70 leiobtbesobâdigts Ktücks
der feinsten Doiletts-Ksiken), s1600

Lergmann X Cn, äViedikon-2ürieb,

Ltioksràn
spitzle« und Vliirsät^r für Wäsche
u, Kleider, Lloussn ste, Leststü, ke zu
reduzierten Lrsisen sendet z àuswald

1, Ltigsli, Liodeiis. 8t. KsIIön,

^ilcllLIiocolscle
äerWelt.

1731

" l'öeütsr-lnstiwt i:

Winter-Wobnsitz: ?UiIIz- bei ; „Villa ta Dsisibie".

Kpezielles Ktudium des Xranzösiscbsn; lilngllscli, hlusik, èiuseliueidsu,
Laken, (flatten, Kochen, Korgfältigs Lrziebung, Krs, 1200,—, -Xusgezscclinete
RstsrsnZön. (L 24,933 I-) s2003 IVime. ?scke»Oni'ns-.

ûilàv Zilderne uni! 8àr vkmllià
Ke8ieeltk uni! lAskIgeà

sind dis grösste sireuöe secier ltausfrsu!
Verlangen Kis uns, neuesten Katalog sca,

1400 pbotogr, Abbild,) gratis u, franko
" - " kurplst

tir. 27,K. I.eMWlîi' ^ llle.. ^erff.

Lseao Ne Zong.
8eil über lüt) ^akren anerkannt

erste kollanctisebe lNarke.

(farantisrt rsin, lsisbt löslieb, nabrbatt, ergiebig, köstl,
Ossebmaek, feinstes ^.roma, — Höchste Auszeichnungen,

Vertrotep: Paul Wicteinsnn, 2üricb II.

»je sllüg« ffütlülfilil ksiàt îiàr l2031

,ZVii»l tli« «fütc Uiltidl« Vdi lilwp àdi zvîii' !"
1»i> Ilìiiijst i» (Id H»»»' 8ik, Illitkllliliili iiiitl liüildei-

Zestulei-'s Wssolipulver iviii àr Ililkifidic //.»tllti.

8eii^kükni8elik

IlS>iiliZ8c>iiiieàIil'iIi tlikerii
emiscii

zvllll. millg

l!eiilsgl8iiiilile

Vor- ima IM-
MI8 Menll

ìîlailaiìÂ 1VVK: «Mvlâvilv
lîasvl: XtttilvQker^ 7.

Itvri» : ^.riiìdaii88a88v 20.

„ Xram8a33v 1.

iiitvrtlkUKr: ^1st28as8S
AUrivtR: ?v1ikjaO8ìra88s 4.

(^orratvris 4. I16I0

à >i à
gerechnet, wird die findige Laus-
krau bald herausbekommen, dass
die Kslbsti'abrikation von Laus-
Konfekten keine rentable ist. Lie
wird es daher begrüssen, die-
selben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Ttuswabl beziehen
zu können und bietst ihr biszu
die Xirina Lb. Singei-, ksssl,
die beste (Zarantis für tadellose,
stets Irische und schmackhafte
Ware. Versand in Lostkolli von
4 Lkund netto in 8 Körten gs-
mischt à ?r. 6.— franko durch
die ganze Kcbweiz. s1635

Zahlreiche Anerkennungen.

kîssse S

7 â
Kein üliss^stvn msbr
prskt.keceptbückii gratis.

k,l>ài«<l«rIsge:ZcIiNlilit»ffetN.?Ûtick



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

®s &eij3t:
„3n Gnglanb berrfdjt gtoie Slot unter ben jungen

@d)utlef)rern, bie richtig ftubiert unb rmd) fiebenjährigem
Stubium it)r ®iplom errungen haben. Qbre Sage ijt
jo bezweifelt geworben, bug fie ein Komitee für ilrbeitS»
lofe eingefeÇt bnben, beffen Sefretar einem Söertreter be§
,,®aih) Telegraph" erfcijrecfenbe ®in.;elbeiten mitteilte.

Siad) feinen Stngaben gibt e§ jroifdjen 4000 bi§
5000 unbefd)äftigte fiebter in ben ißrooinjen unb etroa
1000 tn Sonbon. ®ie S3efd)aftigung§tofigfeit ftammt
Sum größten Seite bober, bafs ba§ englifdje ©efet) aud)
Seilten obite jebe§ ®iplom bie Öebrertcitigfeit jit er=
greifen geftattet. ©3 finb in ben engtifdjen ©djuten
über '20 000 Sebrer, bie meiter nid)t§, at§ bag fie
geimpft reorben finb, at§ S3efâbtgmiflémad)ioei§ doï=
Seigeit tonnen. Qu Soitbon begeben 2oOO ©djultlaffen,
bereu jebe über ied))ig Kinber jnbtt, raäbreno c§ itt
®er_bi)jbire einen Sebrer gibt, ber 117 Kiuber in feiner
Ktaffe fitjen bat. Qnfotgebeffcn finb bie Sebrer unb
Sebrerinnen oft baju gepmmgen, Stellungen anzunehmen,
bie in fdjretenbem ©egenfaÇ jit ibrer ©rjiebung ober
ibrer SBilbung fteben.

211§ Söeifpiet führte ber ©etretär fotgenbel an:
®itte SUjäbrige Sebrerin, bie jroei Qabre obne Stellung

mar unb 351 Offerten eingereicht batte, ift jetjt a(§
©oitoernante befcfjäftigt unb oerbient 8 9JÎ. pro Söodje,
motion 1,25 3Jt. für ^abrgetber abgerechnet werben
miiffen. — ®in anbetest 9J!äbd)en bat lange 3e't ®rief=
umfdjlägc abreffiert für 3 SD7. pro Saufenb unb ift jetjt
Kinbergartentebrerin mit einem ©ebatt non 1100 9JÎ.

pro Qabr unb 58 Kinbern al§ Sdjiitern. — @tn
anberrs SJläbcben nabm, faft uerpneifelnb, eine Stellung

in eine iprioatfcbule au mit einem ©ebalt oon
300 SU. im ^abr, mofür fie auger beut ©attfe leben
ntugte. — 3lcei Sebrer finb al§ Sanbarbeiter be=

fcfjäftigt. ©in biplomierter Sebrer bat 2tnfteUung bei
einem 3lnftreid)er gefuitben, ein anberer arbeitet bei
einem Qimmermann für 20 31t. pro Sßodje. 3ire'
diplomierte Sebrerinnen erwerben fieb igren Unterbau, inbeni
fie mit .Çanbarbeiten nub Scbubcieam baufiereit geben.

(Sei fdimccft mir trief)t hört man oft oon sfler=

f on en jagen, bie mit beut ©ebraud) non Sjafer ßacao
einen Söerfud) machten @in einmaliger SSeriud) mürbe
Sie überseugen, bag be SJitlar? ©tanter) ©acao (eine
Slerbiubung non Gacao unb (Bananen) bem £>afer=Gacao
ait Siäbrroert, ißeroaulidjfeit unb SBoblgefcbmacf ge=

roaltig überlegen ift.

©err G. SJÎ., ißräfibent ber ©efunbbeitifommiffton,
fdjreibt: [1968

„3breu Stanlep Gacao habe ich einer eingebettbeu
„Prüfung unterzogen unb bin babei ju bem ®rgebni§
„gefomnten, bag biefeg ißrobutt fomobl in gefd)macf=
„iicger al§ in näbrlräftiger ©infidjt augerorbentlid)
„gut gewählt ift. Qd) betrachte beu Stanlep Gacao

„alg einen unoerfennbareu f^-orifcijritt in ber bisherigen
„SßolJgernäbrung, ba er burd) nielfeitige 5for
„Züge ben par g ef unb en aber unfd)macf
„haften ßafer=Gacao erfegt. SGBeil biefer 23a=

„naneu=®acao in gleicher @emid)t§menge jebeS anbere
„StabrunpSmittel an füäbrgcl)alt meit überragt, empfehle
„ich benfelben allen Sportsleuten, ®ouriften unb Hrper=
„lidj angeftrengt 3lrbeitenben auf! befte."

®e 31illat§ Stanlep Gacao. tßrei? per Sd)ad)tel
non 27 SBürfeln : %x. 1.50.

SBo nid.it erbättlicb, roenbe man fiel) bireft an bie

©rfinber: @d)oïo(abe=gabrit be ®iüar§ in ^reiburg
(Schmeiz). Verlangen Sie ausführlichen iprofpeft.

Berner Halblein .asia Aflusse Walter tiygax, bIh «itoaun.

der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.Protie-Exemplare

„Mein Sohn von 5 Jahren, dor
nach einer Mandelextirpation in
kurzen Intervallen von Lungenentzündung,

Brustfellentzündung und
zuletzt von Diphtérie betroffen
wurde und sehr geschwächt war,
hat sich nach einem mehrwöchentlichen

Gehrauch Ihres Haematogon
Hommel überraschend erholt und
die alte Frische gottlob wieder
erlangt." Dr. med. Joseph Sachs

Berlin.

„Ich hahd Haematogon Hommel
bei einer infolge lang anhaltendem
Nasenbluten entstandener schweren
Blutarmut mit vorzüglichem Erfolge
verordnet. Dur Kranke erhoite sich
in überraschend kurzer Zeit wieder
vollständig."

Dr. med. Jos. Weinitschke
Gänserndorf.

„In einem Fall von starker
linksseitiger Lungentuberkulose wurde
der Patient, der im h- urigen Frühjahr

vollständig darniederlag, durch
Haematogon Houimel soweit
hergestellt, dass er im Wald spazieren
kann, ohne irgendwelche Beschwerden

zu fühlen."
Dr. August Pfeiffer, Karlsbad.

„Kann Ihnen nur mitteilen,
dass Hommel's Haematogen bei
einem nach schweren Typhus ganz
herabgekommenen, wirklich elenden

Kinde, vorzügliche Dienste
geleistet hat."

Dr. med. Emil Losert
in Freistadt, österr. Schlesien.

Alkoholfrei Aetherfreil
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

Der Appell! erwacht, die geistigen

körperlichen Kralle werden rasch

gehoben, das Gesamt-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Kraukhoiton (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung:,
Typhus, Scharlach, Masern etc.)» kei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen JLungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrück-
lieh den Namen Dr. Hommel.

Erhältlich in
Apolheken u. Droguerien.

Preis p.'Flasche Fr. 3.25

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei meinem ß'/ajährigon
Kinde, das nach einem sehr neftigen
Darmkatarrh stark heruntergekommen

war, vorzügliche Resultate
erzielt."
Dr. med, A. Gressmann, München.

„Bei meinem Kinde habe ich
mit Hommel's Haematogen ganz
vorzügliche Resultate gehabt."

Dr. med. Strauch, Heidelberg.
„Ich habe Hommel's Haematogen

mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis,
Skrofulöse, Bleichsucht, bei Blutarmut,
in d. Rekonvaleszenz nach Influenza,
Scharlach, hartnäck. Darmkatarrhen,
wie bei allgemeinen Schwäche-Zu-
ständen, habe ich diu Beobachtung
gemacht, dass auch der Appetit
sich äusserst schnell hebt."

Dr. med. A. Grygas
Arzt für innere Kiaukheiten

Posen.
„Die Resultate, die ich mit Hommel's

Haematogen bei 3 blutarmen
Kindern erziehe, waren so eminent
gute dass ich es von allen
Nährmitteln, die die Vermehrung der
roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reine nach
erprobt habe, an erster Stelle
empfehle."

Dr. med. Stein, Abbazzia.
„Mit Hommel's Haematogen

hatte ich bei mir selbht nach einer
schweren Scharlacherkrankung
vortreffliche Wirkung erzielt."

Dr. med. Baedecker, Berlin.

nur noch den Schnell-Back und Bratofen
Grösste Gas- u. Zeitersparnis.

„3deal" Einfachste Handhabung.
In allen bessern Haushaltungs-Geschäften

u. Eisenhandlungen, sowie
'bei Installateuren erhältlich. Auf Verlangen gibt die
Firma Levy Fils in Basel gerne Bezugsquellen auf.

zmvz
0. Walter-Ob rechts

$iü sl der Besre Hornkamro
für Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich.1

Das Wohlergehen
Ihrer Kinder

hängt von der Nahrung ab!

Mellin's Nahrung
1875] ist das beste, leichtverdaulichste
Nährmittel für Säuglinge und Kinder.

üillig
Tueh-Suehende

wenden sich bei jedem Bedarf in Tuchstoffen vom einfachen bis
feinsten Genre für Herren- und IinahcilkIeitler am
vorteilhaftesten an nachstehend altbewährtes Haus. — Momentaner
Force-Artikel : Zu einem soliden Herrenanzug, 3 Meter zusammen
für El*. lä.öO. Garantiert reinwollen, 3 Meter zusammen für
20U7] Fr. 11. 25. Muster und Ware franko.

Tuchversandhaus Mtiller-Mossmann, Schaffhausen.

Verlangen Sie überall nur

denn mit diesem vorzügl.
Schuhputzmittel bin ich sehr zufrieden.

Ch. Waschanstalt uni ttrfärberei |
Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, eajp Oratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Hausfrauen benätzt zum Backen u. Braten

Lckwei^er Brauen-Leitung — Blätter kür âen käuslicken Kreis

Es heißt:

^ „In England herrscht große Not unter den jungen
Schnllehrern, die richtig studiert und nach siebenjährigem
Studium ihr Diplom errungen haben, Ihre Lage ist
so verzweifelt geworden, daß sie ein Konntee für Arbeitslose

eingesetzt habe», dessen Sekretär einem Vertreter des
„Daily Telegraph" erschreckende Einzelheiten mitteilte.

Nach seinen "Angaben gibt es zwischen 4000 bis
5000 unbeschäftigte Lehrer in den Provinzen und etwa
1000 in London, Die Beschästignngslosigkeit stammt
zum größten Teile daher, daß das englische Gesetz auch
Lenten ohne jedes Diplom die Lehrertätigkeil zu
ergreifen gestattet. Es sind in den englischen Schulen
über 20 000 Lehrer, die weiter nichts, als daß sie
geimpft worden find, als Befähigungsnachweis
vorzeigen könne». In London bestehen 2000 Schulllassen,
deren jede über sechzig Kinder zählt, wahrend es in
Derbyshire einen Lehrer gibt, der 117 Kinder in seiner
Klaise sitzen hat Infolgedessen sind die Lehrer und
Lehrerinnen oft dazu gezwungen, Stellunge» anzunehmen,
die in schreiendem Gegensatz zu ihrer Erziehung oder
ihrer Bildung stehen,

"Als Beispiel führte der Sekretär folgendes an:
Eine llchährige Lehrerin, die zwei Jahre ohne Stellung

war und 351 Offerten eingereicht hatte, ist jetzt als
Gouvernante beschäftigt und verdient 8 M, pro Woche,
wovon 1,25 M, für Fahrgelder abgerechnet werden
müssen, — Ein anderes Mädchen hat lange Zeit
Briefumschläge adressiert für 3 M, pro Tausend und ist jetzt
Kindergartenlehrerin mit einem Gehalt von 1l00 M,
pro Jahr und 53 Kindern als Schülern, — Ein
anderrs Mädchen nahm, fast verzweifelnd, eine Stellung

in eine Privatschnle an mit einem Gehalt von
300 M, im Jahr, wofür sie nußer dein Hanse leben
mußte, — Zwei Lehrer sind als Landarkeiter
beschäftigt, Ein diplomierter Lehrer hat Anstellung bei
einem "Anstreicher gefunden, ein anderer arbeitet bei
einem Zimmerniann für 20 M, pro Woche, Zwei
diplomierte Lehrerinnen erwerben sich ihren Unterhalt, indem
sie mit Handarbeite» und Schnheream hausieren gehen.

Es schmeckt mir nicht! hört man oft von
Personen sagen, die mir dem Gebrauch von Hafer Cacao
einen Versuch machte» Ein einmaliger Versuch würde
Sie überzeugen, daß de Villars Stanley Cacao (eine
Verbindung von Cacao und Bananen) dem Hafer-Cacao
an Nährwert, Veroaulichkeil und Wohlgeschmack
gewallig überlegen ist.

Herr E, M,, Präsident der Gesundheitskommission,
schreibt: s1968

„Ihren Stanley Cacao habe ich einer eingehenden
„Prüfung unterzogen und bin dabei zu dem Ergebnis
„gekommen, daß dieses Produkt sowohl in geschmacklicher

als in nährkräftiger Hinsicht außerordentlich
„gut gewählt ist. Ich betrachte den Stanley Cacao
„als einen unverkennbaren Fortschritt in der bisherigen
„Bolksernährung, da er durch vielseitige
Vorzüge den zwar gesunden aber unschmack-
„h asten Hafer-Cacao ersetzt, Weil dieser Ba-
„nanen-Cacao in gleicher Gewichtsmenge jedes andere
„Nahrungsmittel an Nährgchalt weit überragt, empfehle
„ich denselben allen Sportsleuten, Touristen und körperlich

angestrengt Arbeitenden aufs beste,"
De Billars Stanley Cacao, Preis per Schachtel

von 27 Würfeln: Fr, 1,50.
Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an die

Erfinder: Schokolade-Fabrik de Villars in Freiburg
(Schweiz), Verlangen Sie ausfübrlichen Prospekt,

Se»»»»«»' »ssiddeii» WaN«r ti>gs», sl« sàcln
cksr bickvvàsr, brausn - ^situnß
vvsrcisn gratis u, franko iMASsanckt,Plà-WM

„klein 8okn von 5 dabrvn, der
naeb einer klaudelextirpation in
kuisen Intervallen von Oungvneut-
Zündung. Rrustsellentsünduutl uud
suletst von Oipkterie betroffen
wurde nncl sebr ?esebwäö"t war,
bat sieb naob einem mebrwöobvnt-
lieben (^vbraueb Ibres Ilaemalosen
Bommel iiberrasckend erkalt und
clie slte Krisebe gottlob wieder
erlangt." Or. med. dosepb Lacks

kerlin.
„leb liabv Ilaematoson Ilommel

bei einer infolge lang anbaltendem
Nasenbluten entstandener sebweren
Kiutarmut mit vor-ilglickem krkolge
verordnet. Der Rrauke erko.te siob
in uberrasobeud Kursor Xeit wieder
vollständig."

Or. med. dos. VVeinitscbke
Dänserndort.

„ln einem Rail von starker links-
zeitiger bungentuberkuiose wurde
der Ratient, ^r im b> urigen Rrüb-

den su kükleu.-
Or. August Pfeiffer, Karlsbad.

„Rann IbnvNl nur mitteilen,
dass Rommel's Raematosen bei
einem naek sekvveren Ivp^us gans
kerabgekommenen, wirkliob elenden

Rinde, vorsüglieke Dienste
geleistet bat."

Or. med. kmil bosert
in kreistadt, österr. Loklesion.

VI lioiiolt » «»ii t'i si!
in cksr Lntvvi<:KIun°: ocksr bsiin Dsrnsn ^urnokblsidsncks

sovvis sisb mart külcksncks unck übsr-
arksitsls, löielrt srrs^bsrs, krübxsilix srselmpfts Asbrauebsn

als LiräftiANNASmirtsl rnit xrosssm DrfolA s1575

Hei üimelll emsclil. llle gelZllge»

làMlIà likSIle lvekileii rsKli ge-

dodeii, ilsz liezslill-kietvml'Keiii gezUlil,

lio» à màllilîà» lü Zlî-jâdckgêc?ril«lî
als iüealss Kräftigungsmittel z»eà>un del:

Xvrvvntviilvn, bei und naeb

vntzeuíidiii»^, lkr

tiln^vi» n»dl stillenden ^ lauen, lîaeRiti«.
^ikropRiiIosv, sovviv el»»«
«»«à«» îiîlbSàii

KSìîistv KKUK<ì <K«r IVriisvi».
lVllìn verlabA^î uusârûelv-

lieìi àsn Rainen lZn.

Li'llüitlioli in
/ìMtàll U. vrllgllMKll. Miz ltMA tr. Z.?Z

^lob dabo mit Oommvl's Ilae^
matoseu bei meinem b'/^äbriAen
Xinde, das naeb einem sebr nektijzen
Oarmbatarrb stark berunter^ekom-
meu war, vor^uglieke kesultate er-
2ielt"
Or. med, Dressmann, Iltüneksn.

^Lei meinem Xinde babe ieb
mit blommebs Oavmaiosen gan?
vor^üglieke kesultate ^ebadt."

Or. mod. Ltrauek, lleidelber?.
,Iob lrabe ltommol's Oaima-

toxen mit vebr suteu l^rkolson ver-
ordnet in b'ällen von kaekitis, 8kro-
fulose, kleieksuekt, bei kiutarmut,
in d kekonvales^en^ naek Influenza,
Sckarlack, kartnaek. Darmkatarrken,
wie bei allgemeinen 8ckvväeke-2u-
standen, bade iob die Oeobaebtun?
«emaebt. dass aueb der Appetit
sieb äusserst seknell kebt.'

Or. med. Dr^gas
^.r^t kbr innere X.iauKbeiten

kosen.
„Die Resultate, die iob mit Rom-

mel's blaematosen bei 3 blutarmen
Rindern ergebe, waren so eminent
gute dass iob es von allen kläkr-
Mitteln, die die VormebrunZ der
roten Olutkörpereben bezwecken
und welebe iob der Reine naob
erprobt babe, an erster 8telle em-
pfekle."

Or. med. 8tein, ^bba^^ia.
„Nit Rommel's Raomatosen

batte iob bei mir svlbbt naek einer
sekvveren Lekariaekerkrankung vor-
trefflicke Wirkung erhielt."

Or. mod. kaedecker, kerlin.

n i noeli àsn unil Li'sîofen
(Grösste (ìra8- u. ^eitsrZparnis.

„Zàeal" Linkaedste HÄriäRadun»'.
In allen bessern IlauskaRungs-De-

sekätten u. kisenkandlungen, sowie
'bei Installateuren erbältliob. ^uk Verlangen Aidt die
Rirma iiR sorne Re^u^scinellen auk.

dm«»

vas ^Volilergelien
Illfet' t(lnrjel'

ààrlgt: von âsr IfslaruriA s.t)!

/Vìellin'8 ^alirung
1875s ist clas bests, IsivAtverckauIiebsts
iXäkrrnittsI kür Läu^IinAS unck Kinàsr.

^0ìic;N-8iìi<;NSr»<lS
vönclvn sieb bsi ssclsin iksckark in "fuàstokksn vorn sinknoksn bis
ksinston (Zönro kür Ißt i i i ii unà lìi>:>>»«»><I,i«I>i am vor-
tsilbaft.sstön an naobstebenck aitbsvväbrtss Haus, — Nnmsntsnsr
iforos-^rtiksl: ?u sinsm solickon Usrrsnan^ugz 3 Aistsr ?.nsammsn
kür Ii. lÄ.EO. (Zarantisrt rsincvalisn, 3 Astsr îinsaininsn für
2007s 14. AZ. Anstsr unci Wars franko,

Iuelivei-8aiâau8 MüIIei'-IVIossmsnn, 8o>isffliau8kn,

Vei-Iangön 8is überall nur

lienn mit üie8em vor^ügl. 8vbuk-
put^mittel bin iob 8sbr ^utriellen.

IàM. VàM à WMmi I
lerlînllen S to. vorm. ll. llintermeigter
1890 lîÛSNSvKî»ZIÜniOK,

àelte8te8, be8t eingeriobtetee keeobàit llie8er kranobe.
p-n<0lwwprrS SOi-^tâlrl^svs ^.visifiálvnvarr^cllnslvrsn^vvrfrnâ^«

Sssctasicisrae preise. -SK (Zrsdis-Lekscitahslpseìtping.
stffliàn Dépôts in alien grösseren Ltàâton unä Orten cter LeliveD.

liclUZfl'llllkil deiMtksvliell u. ktcllen



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Wir möchten die Ceser dieses Blattes hiermit auf ein neues Erzeugnis

Bafer-Biscuit
der

Anglo-Swiss Biscuit Co. in Winterthur
aufmerksam machen. s ist dies ein aus schottischen Bafer-Tlockcn
hergestelltes Biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten Qualität und
feinstem ßeschmack als bestes Kindemabrungsmittel von grösstem nähr-
wert in keinem Baushalte fehlen sollte. Das Biscuit ist ebenso Kranken-

und magenleidenden zu empfehlen und hat sich in kürzester
Zeit überall bestens eingeführt. [1838

In praktischer \m Pfund-Packung Uberall erhältlich.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Küpperstoffe
linden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
174U] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Künstlergardinen
Musterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

Kaiser
Borax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 4-0 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Generaldepot: Nadolny & Co., Basel und St. Ludwig. [1909

Erhältlich in allen Apotheken.

Man schreibt uns :

W. 20./IV. 10.

Geehrte Herren
Im Auftrage meiner Frau, die in

letzter Zeit besonders stark für Ihr
Erzeugnis „Blitzblank" schwärmt,
sende ich Ihnen mitfolgend die von
ihr mit aller Sorgfalt zusammen
gesammelten Zeitungsausschnitte Ihrer
Annoncen-Serie, nebst 6 Blitzblank-
Diiten mit der Bitte, Ihr hierfür die
versprochene Lektüre zugehen lassen
zu wollen. Sie vervvendet Ihr Fabrikat

schon seit langer Zeit und wird es

auch künftighin nicht mehr missen wollen.
2037] Herr K. W.

(*e!>!•. van Bnerle
Seifen- und ehem. Fabrik

Milnohenstein-Basel.

>1

Ob

•Familie Lorenz"
Einneuer
Roman von

WHeimburg
in der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
l)eimburg=Roman! Das ift für die Dielen freunde
der fteimburgfeben IBuse ein um so gröberes
Ereignis, als der Roman „famille Lorenz" eine
Schöpfung Doller Spannung und Gefühlsinnigkeft
ift. Die Çandlung des IDerkes führt in die behagliche

Enge der ßleinltadt, der Çonoratloren-famillen.
Bedeutsame iHenfchenfchichsale, doppelt ergreifend
durch den fchlicbten Rahmen, in dem 'sie sich
abspielen, ziehen an uns oorüber und fesseln den
Ceser. Über dem allem aber Hegt roie Sonnen-
fcbeln die roärmende und oerftebende Da.ftellungs»

kunft der beliebten Dichterin.

ßeft 27 der „Gartenlaube" mit dem Rnfang des Romans „Familie Corcnz" wird zum
Preise Don 25 Pfg. Don leder Buchhandlung geliefert. IDenn keine Buchhand lung
am Platze, beltelle man direkt bel Êrnft ftetl's nacbfl. G. m. b. ß. In Cel pztg.

Sie werden überrascht sein
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Rnswikon, franko durch die Post.

UNIVERSAL'LEIBBI NDE

MONOPOL"
n. Dr.Ostertag/echt aus.TrikoKgegen Hängeleib u.

Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross/Leibesumf."entspr.'mehr.
Ferner halle auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u.6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A:
20091 Herisau. (Ue 7419)

Sckvveiser ?rauen-Teitung ^ Lìâtter kür âen kàuslicben Kreis

dtir möchte» die Leser dieses lilaltes hiermit aul ei» neues frzeugnis

kâklMlt
lier

Anglo-8à Lkemt ko. in Mteràr
autmerksam machen. fs ist dies ein aus schottischen I?î»ses-?IocI<en

hergestelltes kiscuit, welches inlolge seiner ausgezeichneten Qualität und
teinstcm geschmack als bestes Ktnâernalll'UNgîMittel von grösstem Nährwert

in keinem haushalte fehlen zollte. Das kiscuit ist ebenso Franken-
und Magenleidenden ZU empleklen und hat sich in kürzester

Aeit überall bestens eingelükrt. 14838

I» praktischer ','4 ülund-packung überall erhältlich.

jVìàme Vokliânge
iiriâ I^tamiostotko allor so^vio gpaodtol-Kouleaux unâ Xopporst oà
lincioo 8iv ^votil nir^oricts in reiokoror ^osvvakl nnâ voi-toildiMoi-, als iin
1740 j ersten ^ürcdor Voriians^Versanâ-Oesok'âft von

/Vìose»' S, Lie., kàdà 43, lürieii I

re!?enâe ^eukeiien in

vvl «Zìntî naoà auswärts. Roi dor ^lsnniskaltiskeit unserer lasser

Lo^x
Uenvonnsgenâes Vosleîinîîtel,

in kunderttsusonden von psmilien im
lîcbrsuck; maelit äio flaut zart und weis»
und zugleich wiâei'àndMhlg gegen
IVittsrungseinüüsss. Xur eeht in i»oiei»
Xartons zu 13, 30 und 73 cent. Kaiser-
öorsx-8eise 73 cent. Iols-8eife 4V cent,

ileinrlck ll/Iack in illm s. I).

Llsnsraldspot: flsdolny à No., kasvl und 8t. Ludwig. Iioos

erkàMirb m allen Hpottieken.

Nun sohrelht uns:
IV. L0./IV. 10.

Osslirts Herren!
Iin Auftrage meinerOrau, die in

letzter ^sit dssonders stark für Ihr
Erzeugnis „Llitzbiank" schwärmt,
sende ich Ihnen mitlolgsnd die von
ihr mit aller Lurgkalt zusammen
gesammelten ^situogsaussohnittö Ihrer
Tlnnoncsn-Lsrie, nebst 6 lZIitzblank-
Outen mit der Litte, Ihr hisrlür die
versprochene Lektüre zugehen lassen
zu wollen. Lis verwendet Ihr pahrl-
kat sekon seit langer ?eit und wird es

auch künftighin nicht mekr missen wollen.
20371 Herr X. IV.

<»«; 1>r'. v:>rr t kix il«;
8eifen- und okem. Labrik

IlIiìnokeiisteîn-ks««I.

^1

neuer'
7?arrian r-cv?

In der „Oartenlaude" beginnt soeben ein neuer
heimburg-koman! vas lit lür die vielen freunde
der helmdurgfchen Muse ein um so grölzeres Lr-
eignis, als der Koma» „famille Lorenz- eine
Schöpfung voller Spannung und Lekühlslnnigkeit
Ilt. vie Handlung des Werkes führt in dle behagliche

Lnge der ltleinltadt, der honoratloren-famlllen.
vedeutsame Menlchenschicksale, doppelt ergreifend
durch den schlichten nahmen, in dem 'sie sich
abspielen, ziehen an uns vorüber und fesseln den
Leser. Über dem allem aber liegt wle Lonnen-
lcheln die wärmende und verstehende Vs.ltellungs-

kunlt der beliebten Oichterin.

Yeti 27 der .cZsrtenwude' mit dem Nnlsng des Nomsns corenr' wird ium
preise von ZS vlg. von jeder vuchhnndwng gcUelert. wenn keine Nuchh-ind >ung
nm Platte, delleUe man dirckl bei emll Neil's NachN. V. m. k. p. In Lei pilg.

8ie vierilen likerrazellt sein
vom Llrfolgs, wenn Lis bei zugezogenen Erkältungen aller
>Krt, gegen Appetitlosigkeit und deren Polgen 11744

WinI(Ief'8 Xfgft-^83en?
anwenden, pur oder auch als Orog, anstatt phss, vorzüglich.
In plssehsn erhaltlieh à Pr. 1.50 und Pr. 2.30 in allen
Apotheken, Oragusrlsn n. Handlungen, wo niokt, direkt von
ìVinIilvr â 0«., kns4«ik«i», franko durch die post.

VMMKIdkWM

n. 3c.35lei1gg / eck!'au5.Ià1'gegen KZngeleid u.

Unwleibzzctiv/äctien n. kill! ?u fr. Ib.^l) in Làe
75-11Z cm. fiic gà.'ì.àumf.îenl5pf.'mà.
fecnei kelle auck enö. Zeilen ieibbiniien. 5ommer-

biàn geg. Hengeleid 11.53 u.b. je neck ge-

vàà 5>!l. !ov,.Mmedià!u 5.Z.53 u.Z.53.

VersAncitkaus 8teig 331
20l)9j tterisau. lUe?4l3)
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